Schmirn, am 30.11.2004














K U N D M A C H U N G














Am Montag, den 29.11.2004 fand um 20.00 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.











T a g e s o r d n u n g











Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Bericht des Gemeindeprüfers Reinhold Heis über die Kassenbestandsaufnahme vom 14.10.2004.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen von Jenewein Hubert sowie Riedl Gertraud und Peer Christoph um Ermäßigung des Erschließungsbeitrages.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Festsetzung der Hebesätze für die Vorschreibung der Gebühren und Steuern ab dem Jahre 2005.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Auszahlung einer Subvention an die Vereine und öffentlichen Körperschaften für das Jahr 2004.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen von Riedl Michaela um Kauf eines Grundstreifens zur Gp. 2237 in der Muchnersiedlung.


 


Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf von Liftaktien an Mader Josef, Antritt 36.


 


Allfälliges:
































E r l e d i g u n g





Vom Gemeindeprüfer Reinhold Heis wurde am 14.10.2004 eine Kassenbestandsaufnahme durchgeführt. und die Bestände aufgenommen. Über diese Prüfung hat er einen Bericht vorgelegt. Der Bürgermeister verliest den Bericht und der Gemeinderat nimmt diesen vollinhaltlich zur Kenntnis.


 


Mit Bescheid vom 07.10.2004 wurde Jenewein Hubert der Erschließungsbeitrag in Höhe von € 1.116,64 vorgeschrieben. Einen Bescheid für den Erschließungsbeitrag in Höhe von € 7.047,22 erhielten auch Riedl Gertraud und Peer Christoph. Da in beiden Fällen Wohnraum geschaffen wird haben die Zahlungspflichtigen um Ermäßigung des Erschließungsbeitrages angesucht. Der Gemeinderat nimmt die Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig dass beide Vorschreibungen um die Hälfte ermäßigt werden. Die Ermäßigung wird als Zuschuss zur Wohnbauförderung gewährt.


 


Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass ab dem Jahr 2005 folgende Hebesätze für die Vorschreibung der Steuern und Gebühren gelten:


Grundsteuer A – 500 v.H.; Grundsteuer B – 500 v.H.; Kommunalsteuer wird erhoben; Vergnügungssteuer bei Überzeitbewilligungen € 0,36/Stunde für Gasthäuser und € 0,72/Stunde für Cafes; Hundesteuer € 15,--; Erschließungsbeitrag 4 v.H. des Erschließungskostenfaktors; Wasseranschlussgebühr € 1,82/m³ umbauter Raum nichtlandwirtschaftliche Objekte; 0,22/m³ umbauter Raum landwirtschaftliche Objekte; € 1,40/m³ umbauter Raum für Gebäude im Bereich des Wasserleitungsverbandes Steinach – Schmirn – Vals; Wasserbenützungsgebühr € 0,36/m³ bezogenem Wasser; Kanalbenützungsgebühr € 1,72/m³ bezogenem Wasser; Pauschalgebühr für Objekte ohne Wasserzähler – Umbauter Raum : 3 x Faktor 1; Kanalanschlussgebühr € 4,39/m³ umbauten Raum; Wassermessergebühr € 3,63 pro Zähler und Jahr; Müllgebühren: Müllsack 60 Liter € 3,20; Biomüllsack 10 Liter € 0,40; Biomüllsack 15 Liter € 0,40; Grundgebühr pro Person und Jahr € 10,--; Grundgebühr pro Wochenendhaus € 22,--; Grundgebühr pro Gewerbebetrieb € 37,--; Deponiegebühr Aushubmaterial € 1,--; Kompressorstunde € 8,--; Traktorstunde mit Fahrer € 33,--; Traktorstunde ohne Fahrer € 26,--; Entschädigung und Verdienstentgang für den Besuch eines Feuerwehrkurses oder eines Kurses der Bergrettung € 40,--/Kurstag; Überschreitungsgrenze ohne Erläuterung in der Jahresrechnung gemäß § 15 Abs. 1 Z 7 VRV, € 3.700,--.





Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass den Vereinen und öffentlichen Körperschaften für das Jahr 2004 ein Zuschuss gewährt wird. Dabei werden folgende Summen zur Auszahlung gebracht: Musikkapelle Schmirn € 1.000,--; Feuerwehr Schmirn € 1.000,--; Schützenkompanie Schmirn € 1.000,--;  Pfarrkirche Schmirn € 1.000,--; Pfarrkirche St. Jodok € 350,--; Chöre Schmirn € 1.000,--; Männerchor € 350,--; Bergrettung St. Jodok € 400,--; Öffentliche Bücherei € 400,--; Kirchenchor St. Jodok € 350,--; SV Schmirn Sektion Schilauf € 500,--; SV Schmirn, Sektion Fußball € 500,--; Bei den Tierzuchtvereinen wird ein Betrag von € 2,50 für alle weiblichen Tiere, die vor dem 1. Jänner 2003 geboren sind, ausbezahlt.





Folgende Subventionen werden im Budget 2005 aufgenommen und im Jänner 2005 ausbezahlt:


Öffentliche Bücherei Schmirn – Ankauf eines Computers (Restkosten die nicht vom Amt der Tiroler Landesregierung übernommen werden) ca. € 600,--.


Riedl Michaela hat in der Muchnersiedlung ein Grundstück (Gp. 2237) gekauft und errichtet ein Wohnhaus. An der Südseite der Grundparzelle würde sich ein Streifen der Nachbarparzelle mit einer Breite von ca. 3 m anbieten zur Gp. 2237 dazugekauft zu werden. Dieser Antrag wurde von Riedl Michaela gestellt. Der Gemeinderat nimmt den Antrag zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass generell gegen den Verkauf des erwünschten Grundstreifens nichts einzuwenden ist. Vor einem Kauf soll sich Riedl Michaela mit der Wohnbauförderung in Verbindung setzen ob diese Vergrößerung ihres Grundstückes mit den Richtlinien der verdichteten Bauweise übereinstimmt. Sollte von der Wohnbauförderung zugestimmt werden erhält Riedl Michaela das Teilstück der Gp. 2276 mit einem Ausmaß von ca. 60 – 80 m². Die Kosten für die Vermessung sind von der Käuferin zu tragen. Der Grundstreifen wird zu den gleichen Kosten und Bedingungen gekauft wie die Käuferin die Gp. 2237 erworben hat.


 


Bei der Vollversammlung der Lift AG hat eine Änderung im Vorstand stattgefunden. Mader Josef, Antritt 36 wurde als Kassier im Liftausschuss aufgenommen. Der neue Kassier würde 3 Aktien am Lift erwerben. Die Möglichkeit dafür hat die Gemeinde, die derzeit 64 % der Aktien hat. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass Mader Josef der 3 %-ige Anteil verkauft wird. Der Verkaufspreis beträgt € 173,--/Aktie.


 


Allfälliges:


Der Bürgermeister befragt den Gemeinderat, ob die Gemeinde dem Maschinenring beitreten soll. Die Mitgliedskosten betragen im ersten Jahr € 80,-- und in den weiteren Jahren € 40,--. Als Grund für diese Anfrage gibt der Bürgermeister an, dass die Gemeinde in Zukunft beim Freihalten der Bäche und Rinnen vor Stauden und Erlen immer mehr gefordert sein wird. Der Vizebürgermeister war eine Schulung über die Tiroler Waldordnung, an der auch der Leiter der Wildbach- und Lawinenverbauung HR DI Sauermoser teilgenommen hat. Dieser hat zum Ausdruck gebracht, dass die Gemeinden für das Freihalten von Wildbächen und Rinnen verantwortlich sind und dadurch große Folgekosten vermieden werden können.


In unserem Fall wäre in den Eggen zu beginnen. Die Kundmachung und Bekanntgabe dass das Holz gratis geschlagen werden kann hat nicht gefruchtet und es wurde keine einzige Erle entfernt. Es wäre daher in Zukunft denkbar diese Arbeiten über den Maschinenring zu erledigen.


Der Gemeinderat nimmt den Vorschlag zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass ab dem Jahre 2005 dem Maschinenring beigetreten wird.





Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass der Bagger gekommen ist um den neuen Hochbehälter „Schrager“ zu versetzen. Die Lieferung hat sich verzögert, allerdings soll der Behälter noch heuer versetzt werden.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die Druckreduzierstation beim Feuerwehrhaus Antritt entfernt wurde und in der Siedlung Holzeben neu versetzt wurde. Diese Standortverlegung war notwendig, da der neue Hochbehälter „Schrager“ um 25 m höher errichtet wird und daher der Druck steigen wird. Ohne Reduktion wäre die Leitung im Bereich Schmirn, Egg nicht in der Lage den Druck auszuhalten.


 





Salchner Thomas fragt an ob in der Muchnersiedlung ein weiteres Mehrfamilienwohnhaus errichtet werden könnte, falls Interessenten vorhanden wären. Gesprächen der 20 – 30 jährigen zufolge müsste sich die Errichtung eines derartigen Gebäudes rentieren. Der Gemeinderat nimmt den Vorschlag zur Kenntnis und vertritt einstimmig die Meinung, dass eine Wohnbedarfserhebung durchgeführt werden soll. Sollten Interessenten vorhanden sein, können weitere Schritte für eine Errichtung eingeleitet werden.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass in der Muchnersiedlung eine Sirene errichtet wird. Als Standort wurde das Haus von Muigg Stephan ausgesucht, der mit der Errichtung der Sirene am Dach einverstanden ist.

















							Der Bürgermeister


Angeschlagen am: 01.12.2004


Abgenommen am:
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